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Theater und Muſik
Stadttheater Sonntag 2 Februar Der Freiſchütz Roman

tiſche Oper in 3 Akten von Fr Kind Muſik von Karl Maria von
Weber Neue Jnſzenierung von Hofrat M Richards Regie Theo
Raven Dirigent Eduard Mörike Nach der Ouverture Vorſpiel

Die Roſen des Eremiten Nach der Gilut Siunlichkeit und zügel
joſe Leidenſchaftlichkett atmenden Oper Salome von Richard Strauß
macht Webers Werk den Eindruck einer ſullen friedlichen Mondlandſchaft
Die Schrecken der Wahsſchlucht und des wilden Heeres verſetzen auch den
jüngſten Zuſchauer heutzutage nicht mehr in Aufregung und von hoch

gradiger nung kann auch keine Rede ſein denn von der erſten Szenean weiß man de die keuſche ſanfte Agathe in dem frommen Eremiten

einen mächtigen Beſchützer hat der die drohende Gefahr von ihr wendet
Der Freiſchütz mit ſeinen anmutigen echt volkstümlichen Melodien und

ſeiner herzbewegenden Jnnigkeit gehört noch heute zu den Lieblingsopern
aller Deutſchen Die wundervolle Ouverture wurde unter Mörikes Leitung
bis auf einige anfängliche Mißgeſchicke muſtergiltig geſpielt Den Max
ſang zum erſten Male unſer jugendlicher Tenor Julius Barré und
hatte ſomit Gelegenheit eine gewichtige Probe ſeiner Leiſtungsſähigkeit ab
zulegen An guter ſtimmlicher Veranlagung und ausgeſprochenem Bühnen
talent fehlt es ihm nicht Er bringt zu ſeiner Künſtlerlaufbahn eine große
Summe von Vorzügen mit und berechligt zu den beſten Hoffnun Die
Wiedergabe des ax war zwar noch keine vollendete aber doch
eine recht gute die von ſeltener Intelligenz und Sccherheit zeigte
Jm Anfange mutete er ſeinem geſunden friſchen kräftigen Organ
eiwas zu viel zu Infolgedeſſen entbehrie der hochliegende Schluß der
hübſch und anusdrucksvoll Arie Durch die Wälder durch
die Auen des ſtrahlenden Glanzes und klang etwas müde Sehr zu
loben iſt die immer feſtſtehende Reinheit der Jntonation Julius Barré
ſingt mit feinem Empfinden vokaliſiert richtig und iſt ſchon jetzt ein ziel
bewußier Darſteller dem man den Anfänger wenig anhört und noch
weniger anſieht Jch bezweifle nicht daß er ſich bei ſeinem offenbar
ernſten Vorwärtsſtreben bald zu einem ſehr ſchäßenswerten Sänger ent
wickein und eine ſchöne Zukunft vor ſich haben wird Auch im weiteren
Verlauf der Oper war ſeine heutige Darbietung eine befriedigende und
oft ſogar überraſchend gute und abgerundete Bedenlt man daß der
jugendliche Sänger gewiß in künſtleriſcher Hinſicht namentlich auch was
Mäßzigung und edle freie Tongebung in der hohen Stimmlage anbelangt
noch ausretfen wird ſo dürfen wir manche ſchöne Leiſtung von ihm er
warten und uns ſeines Beſitzes freuen Soſie Wolf hat an der Agathe
eine ihrer ganzen Jndividualtät in hohem Maße entſprechende Partie
Mit ſeiner Nuancierung und belebtem Ausdruck ſang ſie die große Arie

Wie nahte mir der Schlummer Die im zarten Piano gehaltenen
Gebetſätze und das jubelnde Allegro All meine Pulſe ſchlagen gelangen
vortrefflich ebenſo der Vortrag der ſchwierigen mancher Sängerin zur
verhängnisvollen Klippe werdenden Kavatine im dritten Akt Jhre Dar
ſtellung der ſinnigen ſchlichten und frommen Jägerbraut war ebenfalls zu
loben und ſicherte ihr warmen Beifall Lilly Mothes ſetzte als
Aennchen recht friſch und vielverſprechend ein aber die Bildung und
Entwicklung der Kopfſtimme iſt noch nicht als abgeſchloſſen zu betrachten
Die hohen Töne werden oſt mühſam erzengt und machen eine bemerkbare
Reſerve des Anſatzes erforderlich Das ſteht dem vollen Erfolg noch im
Wege Davon abgeſehen wurden beide Arien hübſch und mit liebens
würdiger Schelmerei geſungen Die kolorierten Stellen in der zweiten
gehen jetzt viel netter und leichtflüſſiger wie früher Vollkommen hat ſich
Lilly Mothes jetzt in den Charakter des naiven kindlich fröhlichen und
herzigen Aennchens hinein gelebt Max Birkholz als Casper brachte ſeinen
mächtigen Baß in der Arie Schweig ſchweig damit Dich niemand warnt zur
vollen Geltung Auch das unheimliche finſtere Weſen die Verſchlagenheit
und Falſchheit den Jngrimm und Haß dieſes teufliſchen Verführers weiß
er jetzt viel entſchiedener zur Anſchauung zu bringen Mehrmals wurde
ihm ehrende Auszeichnung zu tert Dem täppiſchen auf ſeinen Sieg
ſtolzen Kilian verleiht Alfred Landory einen ſympathiſch berührenden Zug
von Treuherzigkeit Den Eremiten ſingt Franz Franck mit Wärme findet
ſich aber auch mit dem Dialog im Vorſpiel vortrefflich ab Ein würdiger
Vertreter des biederen Oberförſters Cuno iſt Albert Aumann Gut beſetzt
war die kleine Partie des Fürſten Ottokar mit Hans Berg mann Die
drei Brautjungfern wurden von den Damen Meyer Seidel und
Engleder brav geſungen Die Dekorationen vom Hoftheatermaler Hans
Frahm in München und von der Firma Hugo Baruch Co in
Berlin gewährten einen maleriſchen Anblick Ein ſchauerlich ſchönes Bild
bot die Wolfsſchlucht Wacker hielt ſich der Chor Die muſikaliſche Leitung
Edmund Mörikes war wie immer ausgezeichnet Auch der ſorgfältigſten
Regie Theo Ravens ſei dankend erwähnt B Corony

Neues Theater Sonntag den 2 Februar Die Redaktrice
Luſtſpiel in 3 Akten von Karl Müller Raſtatt und Johannes David
Es liegt doch im Journahsmus ein eigener Zauber Wer ihn einmal
zum Lebensberuf gewählt hat bleibt ihm treu ſein Leben lang Die Welt
der Zeitung hat ihre Romanttk wie die Welt des Theaters trotz des tiefen
Ernſtes auf dem beide aufgebaut ſind und dieſe Romantik wirkt auf die
Angehbrigen beider Beruſe ebento ſtark wie auf Außenſtehende Für das
Zeuungeweſen hat das Publikum immer ein großes Jntereſſe
gehabt wenn es ſich auch keine ganz klare Vorſtellung davon macht wie
es auf einer Redaktion zugeht und wie eine Zeitung zuſtande kommt es
hat meiſtens nur ein etwas dunkles unklares Bild von ſehr haſtiger
nervöſer Arbeit von Kommen und Gehen und unaufhörlichem Telephonteren
womit es freilich das Richtige ſo einigermaßen trifft Andere wieder heben
den Reiz hervor der für einen Zeitungsmann darin liegen muß immer
an der Quelle der Ereigniſſe zu ſitzen dieſe Ereigniſſe eilig in Worte zu
faſſen und ihre Bedeumng raſch erkennen zu müſſen Die Vielgeſtaltigkeit
der täglich wechſelnden Erſcheinungen hebt wieder ein anderer als das
Weſentliche hervor das Zuſtrömen aller Nachrichten des polmiſchen lokalen
künſtiertſchen und wiſſenſchaftlichen Lebens der andere und gern entſinne
ich mich des blonden jungen Mädchens welches auf meine Angabe daß ich
Redakteur ſei mit glänzenden Augen und mit nieſer Ueberzeugung
ſagte Gott muß das amüſant ſein Dieſe Welt einmal wieder
auf dem Theater lebendig werden zu laſſen haben die Verfaſſer mit ihrem
Luſtſpiel verſucht Sie ſind ſelbſt Journaliſten und kennen ſicherlich die
Welt die ſie ſchildern gründlich Eine Fülle von Einzelheiten und
Augenblickseindrücken haben ſie aukgejaßt und für ihr Stück verwendet
Der zweite Att ſpielt auf der Redaktion des Tageblatts und eine Fülle
hübſch beobachteter Einzelheiten zeigt dem Publikum faſt kinematographiſch
wie die Zenung zuſtande kommt Aber die ganze Zeichnung des Milieus
bleibt doch ſehr äußerlich und an der Oberfläche haften die Geſtalten ſind
zwar mit der raſchen oft auch witzigen Feder des Feuilletoniſten hin
geworfen aber es ſehlt ihnen die Plaſtik und die Wahrſcheinlichkeit Das
iſt vor allem von der Hauptperſon und der Haupthandiung des Stückes
zu ſagen Eme junge Amerikanerm kommt nach Deutſchland in das Haus
des ihr verwandten Zeitungsverlegers Dieſer hat eben eine Redattrice
zur Bearbeuung der Frauenſfragen engagiert die aber noch nicht da iſt
Da die Amerikanerin auf einer Ortentretſe mit dem Feuilletonredakteur der
Zeuung geflirtei hat heckt ſie den Plan aus für einen Tag die Redaktrice
zu ſpielen Die Tochter des Verlegers die jenen offenbar überaus
bezaubernden Feuilleronredakteur liebt gibt ihre Zuſtimmung zu dem
abenteuerlichen Plan weil ſie durch ihn erkennen kann ob
der Redatteur ihrer Liebe würdig iſt Nun ſollen wir folgendes
glauben Die Amerikanerin erſcheint als Redaktrice auf der Re
datnon ſie wird von der Tochter des Verlegers eingeführt und den
Herren vorgeſtellt und die Redakteure ſollen ſo herzig naw ſein nichts zu
merken Beſonders eben erwähnter Feuilletonredatteur leiſtet Erkleckliches
in Leichtgläubigteit und ſonniger Harmioſigkeit ſodaß wir unwillkürtkich
auf den Gedanken kommen wenn dieſer Herr in ſeinen Krittken einen
ebenſo großen Mangei an Scharfblick aufweiſt wie der Amerikanerin

ren dann haben es Dichter und Schauſpieler bei ihm wahrlich gur
ie ſchöne Amerikanerin iſt recht landläufig als eine herzloſe kalte Kokerte

geſchildert als ob dieſer Typus bezeichnend für die Amerikanerinnen wäre
Wu glauben es nicht und zählen dieſen Typus zu emem der vielen Vor

Reoalteur verliedt ſich nun in ſeine Kollegin die vermeintliche Redaltrice
vor allem aber weil er ſie für die ſſerin eines guten Buches Uber
das Verhälmmis von Mann und Weib hält Dies iſt nicht der Fall
Sodald der Redakteur das erſährt fällt er um d h geiſtig ſofort er
imnert er ſich wieder der Tochter des Verlegers die ihn doch ſo ſehr liebt
und die auch wie es im Stücke heißt viel Münze hat und
da ſie ſich nun auch noch als die Verſaſſerin des Buches
bekennt wird der Redakteur Schwiegerſohn ſeines Verlegers was
noch viel zu ſelten geſchieht und häufige Nachahmung verdient es
iſt nicht leicht in einem Zeltu ſpiel gegen die Erinnerung an Guſtav
Freytags Journaliſten anzukämpfen obwohl dieſe in der Zeitſtimmung
heute ſchon recht verblichen ſind und beſcheidene kleine Verhältniſſe
ſchildern in die wir uns ſchwer noch hineinfinden können Aber die
Lebenswärme der Geſtalten und der menſchliche Jnhalt des Werkes wirken
heute noch mit unvermindeter Kraft Was in der Redalktrice von Wert
iſt und auch den mehrfach ſtark einſetzenden Beifall erzielte das iſt das
Beiwerk die Zeichnung des Zeitungsmilieus mit den Typen der einzelnen
Mitglieder der Zeitung des Verlegers ſanſt wie Buttermilch den Herr
Mierendorff ſpielte und der einzelnen Redakteure fangen wir reſpektwoll
beim Chefredakteur an ſo gab dieſen Herr Czimeg trocken ernſt
beſtimmt ſachlich für die äußere Politik zeichnete Herr Alexander
verantwortlich der ſehr fleißig an einem Artikel über Japan
ſchrieb und gegen die Reize der Amerikauerin nicht unempfindlich
war das illeton vertrat Herr Buſch teils als Jdealiſtteils als Schwerenöter und wußte beide Liebeserkärungen mit Wärme
vorzutragen der lokale Teil war bei Herrn Deutſchmann
vortrefflich aufgehoben der wenn er eben ſo gut ſchreibt wie er grob iſt
ein exzellenter Schriftſteller ſein muß Uebrigens ſind die Szenen in
denen er auftritt die wirkſamſten des Stückes und mit beſonderer Liebe
ausgearbeitet und man war als er ſich ſchließlich mit dem über
trieben aber nicht unwirkſam gezeichneten Frl Doktor die von
Frau Deutſchmann reſolut und friſch dargeſtellt wurde verlobte Mit
einem ewig raiſonnierenden Hilfsredalteur gab Herr Glaſemann eine
wohlgelungene Charge ihnen ſchloſſen ſich Herr Hannſen als Reporter und
Frl Richter als munterer Setzerjunge an Die junge Amerikanerin wurde
von Frl Reinau dargeſtellt ſie gab dieſes immer zum Flirten aufgelegte
tokeite junge Mädchen ſehr anſchaulich wieder wenn die Rolle ihr aller
dinge erſt recht zu liegen ſchten als ſie wärmere Herzenstöne anzuſchlagen
vatte Eme leichte Andentung der amerſkaniſchen Herkunft in der Sprache
wäte allerdings nicht vom Uebel geweſen Als Tochter des Verlegers
zeichnete Fräulein Larſten recht fein die ſtille Liebe Eiferſucht und Ver
ſtimmung Es hat uns Spaß gemacht all die Kollegen des Tageblatts
kennen zu lernen Schade daß wir nicht auch mal eine von ihnen
redigierte Zeitung zu ſehen bekömmen es müßte ja ein wahres Vergnügen
ſein zu leſen was all dieſe tüchtigen munteren verliebten Kerls zuſammengeſchrieben haben Dr Ludwig Stettenheim

Kunſt Wiſſenſchaft und Titeratur
Ausſtellung ſchweizeriſcher Künſtler in Frankfurt a M

Sonnabend mittag wurde hier die von dem Verbande der Kunſtſreunde
am Ryhem veranſtaltete Ausſtellung ſchweizeriſcher Künſtler eröffnet
Zwei Stunden vor der Eröffnung war der Großherzog von Heſſen
im Automobil von Darmſtadt kommend in Begleitung des Direktors des
Großherzoglichen Kabinettmuſeums in Darmſtadt ſowie des Profeſſors
Oſtermann erſchienen Die Herrſchaften verweilten über eine Stunde in
der Ausſtellung Der Großherzog unterhielt ſich mit den anweſenden ſchweize
riſchen Künſtlern insbeſondere mit dem Genfer Maler Ferdinand Hodler
aufs eingehendſte Die Ausſtellung wurde mit einer Rede des Verbands
vorſitzenden Geheimrats von Reden eröffnet Daran ſchloß ſich ein kurzer
Vortrag des Verbandsſekretärs Wilhem Schäfer und ein Rundgang durch
die Ausſtellung

Aus der Amgebung
Diemitz 3 Februar Kaiſer Gebuttstagsfeier Der hieſige

Krieger Begräbnis Verein feierte als Nachfeier am Sonnabend in
den feſtlich dekorierten Räumen des Deutſchen Kaiſers Kaiſers
Geburtstag Nach verſchiedenen Muſikſtücken ſolgte ein Prolog worauf
ein von dem Theater Enſembte des Vereins flott geſpieltes Theaterſtück

Der ſchönſte Tag im Jahr zur Aufführung kam und den wohlverdienten
Beiſall der zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft fand Ein Ball welcher
erſt in früher Morgenſtunde ſeinen Abſchluß ſand beſchloß die in jeder
Beziehung gut verlaufene Feier

e Nietleben I Februar Durchgänger Als heute gegen abend
Herr und Frau Gutsbeſitzer Knauth aus Lieskau zum Theater nach
Halle fahren wollten wurden die Pferde am Bahnhof Nietleben durch den
heranbrauſenden Zug der Halle Hettſtedter Bahn ſcheu Die Kutſche geriet
in den Straßengraben wobei das eine Rad und der vordere Teil demoliert
wurden Die Pferde raſten mit der Gabeldeichſel querfeldein durch die
Cröllwitzerſtraße und erſt in der Eislebenerſtraße gelang es ſie feſtzuhalten,
Herr ünd Frau Knauth ſind mit dem bloßem Schrecken davongekommen
auch die Pferde haben zum Glück keinen Schaden davongetra gen

Eisleben 3 Februar Stadtkreis Eisleben Der Miniſter
des Jnnern hart jetzt entſchieden daß die Stadt Eisleben vom 1 April d J
ab aus dem Verbande des Mansfelder Seekreiſes ausſcheidet ſo daß ſie
von dieſem Tage ab einen Stadtkreis bildet

Helbra 1 Februar Selbſtmord Jn der vergangenen Nacht
erſchoß ſich der Berginvalid Hermann Schenk hierſelbſt in ſeiner Wohnung
Krankheit ſoll das Motio zum Selbſtmord ſein

Polleben 1 Februar Goldene Hochzeit Der Bauunter
nehmer Wilhelm Weſt nebſt Gemahlin hierſelbſt ſeierten geſtern im Kreiſe
ihrer Kinder und Enkel das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Das
Jubelpaar befindet ſich geiſtig und körperlich noch recht wohl

o Calbe a 2 Februar Seinen Leiden erlegen iſt im
Schönebecker Krankenhaus der Arbeiter Herm Gerſtner von hier der in
einem Schönebecker Tonwerk ſchwere Verletzungen beider Oberſchenkel durch
Sprengmaſſen erlitten hatte Den im beſten Mannesalter bei der Aus
übung ſeines Berufs Verſtorbenen betrauern eine Witwe und 5 unmündige
Kinder

Hötensleben 1 Februar Unfall Als geſtern abend die
Droſchke des Gutsbeſitzers Nabel aus Ohyrsleben durch den hieſigen Ort
juhr wurden die Pferde plötzlich ſcheu und gingen durch Die in dem
Gefährt ſitzende Tochter Nabels wurde herausgeſchieudert und eine Strecke
mitgeſchleiſt trug jedoch nur leichte Hautabſchürrungen davon Der
Kulſcher der vom Bock geſtürzt war erlitt mehrere Verwundungen am
Kopfe und an den Armen Schließlich raſten die Pferde gegen den Maſt
der elektriſchen Leitung Die Droſchke wurde gänzlich zertrümmert während
eins der Pferde erhebliche Verletzungen an den Beinen und an der Bruſt
erlitt Erſt jetzt gelang e beherzten Männern die wilden Tiere zu be
ruhigen und zum Stillſtand zu briugen

Nordhaufen 1 Februar Ein ſturzgefahr Vermächtnis
Ein hier am Backhausberge belegenes Wohnhaus mußte auf polizeiliche
Anordnung wegen h n von den Bewohnern z Lunit werden
Das Haus würde durch Abſtützung mit Balken vor dem Einſturz geſchützt
Die Einſturzgefahr iſt durch Einſtarz eines längſt außer Gebrauch befind
lichen Brunnens entſtanden Der Stadt Nordhauſen und der
Synagogengemeinde iſt fe zur Hälfte zu wohltätigen Zwecken eine Erb
ſchaſt von 20000 Mark zugefallen die der vecſtorbene Kaufmann H Z
Oppenheimer den beiden vermacht hat

Zerbſt 1 Februar Verſicherung gegen Diebſtahl An
nahme eines Legats Der Gemeinderat beſchloß die Barveſtände der
ſtädtiſchen Kaſſen in der Höhe von 300000 Mark gegen Einbtuchsdiebſtahl
zu verſichern Ein von dem hier verſtorbenen Rentier Baſtheum der
Stadt vermachtes Legat über 10000 Mark deſſen Zinſen zu Bibliothek

urtetle welche die aite Welt Amerika gegenüber noch immer bewahrt Der wecken verwendet werden ſollen wurde angenommen

Croſſen 1 Februat Ein Fall ſcheußlicher Beſtialität iſt
hier aufgedeckt worden Eine verdetratete Frau hat ihr uncheliches
das bis zum dritten Jahre bei eeitern untergebracht war ſchwer miß
handelt Dem Kinde war das Naſenbein zerſchlagen und am ganzen
Körper war es mit blutunterlaufenen Flecken bedeckt Ferner ſol man
dem Kinde etwas zu eſſen gegeben haben gegen deſſen Nennung ſich die
Feder ſträubt Das Kind iſt ſeinen unmenſchlichen Rabeneltern entzogen
und wieder bei ſeinen vorigen Pflegeeltern untergebracht worden

Magdeburg 1 Februar Warenhausbrand Jn dem
Warenhaus Alfred Lewin Co brach am Donnerstag abend ein
Brand aus Jm Parterregeſchoß ſtanden faſt ſämtliche Waren in Flammen
Das Feuer konnte durch rechtzeitiges Eingreifen der Feuerwehr auf ſeinen
Herd beſchränkt werden Es wird vermutet daß die Entſtehung des Feuers
auf das Herabfallen eines gilhenden Kohlſtlckchens aus einer Bogenlampe
im Laden zurückzuführen iſt

Standes amtliche Nachriuhten
Standesamt Halle Steinweg

Aufgeboten 1 Februar Der Kaufmann Eduard Tiſcher und
Klara Freytag Talamtſtr 3 und Alter Markt 14 Der Bergaſſeſſor Ernſt
Heubach und Gertrud Ulrichs Albrechſtr 44 und Poſtſtr 6

Eheſchließungen 1 Februar Der Bahnarbetter Otto Kloska und
Minna Keil Lindenſtr 10 Der Etſenbahnſchaffner Paul Tempelhoff und
Martha Kretzſchmar Pfännerhöhe 68 Der Arbeiter Kurt Hutzelmann und
Anna Klett Unterplar 9 und Bäckerſtr 8 Der Ingenieur Artur Schöppe
und Lucte Eckardt Mittelſtr 3 und Bertramſtr 214 Der Kaufmann
We Setje Etlers und Klarg Rubel Hannover und Turmſir 1

Stadtbahnſchaffner e Pfeiffer und es Kaſtner Kruken
ſtraße 238 Arbeiter Karl Kürſchner und Anng Hamann Torſtr
und Gr Steinſtr 44 Der Schloſſer Wilhelm Weinz und Johanna
Büchner Jakobſtr 44 und Kl Brauhausſtr I7 Der Kupferſchmied
Richard Flügel und Berta Funck Wolfſtr 21 und Tichendorffſtr 30
3 Jngenteur Hans Münſter und Marte Speter Wegſcheiderſtr 28 und

Dem Ludwig Wochnik ein6 Dem Gaſtwirt Wilhelm Wenrich eine T Marte
Böllbergerweg 28 Dem Hetzer Paul Schramm ein S Walter Wein
ärten 47 Dem Kaufmann Paul Kerndl eine T Erna Zinksgarten

ſtraße 3 Dem Hilfsheizer Otto Zimmermann ein S Herbert Torſtr 20
Dem Gütervorſteher Adolf Röthtg ein S Karl Heinz Klintk Dem

Bahnarheiter Johann Seifert ein S Otto Klintk
Geſt orben 1 Februar Der Kaufmann Karl Windweh aus Polleben

65 Magdeburgerſtr 39 Des Schuhmacher Guſtav Röder aus Cönnerv
T Margarete 3 Klinik Die Witwe Luiſe Wellhöfer geb Burck 62
Robert Franzſtr 2 Des Maler Wilhelm Mehlgarten T totgeb Körner
ſtraße 11 Des Bahnarbeiter Karl Salzmann aus Groß Corbetha T
Anna 8 Klinik

T Marie Schlo

Auswärtige Aufgebste
Der Landwirt Franz Ptotrowski und Cäctlte Lewandowskt Kruſchin

an edau Der Hüttenardetter Auguſt Schadly und Anna Niemand
ale

Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
X

Er zeigt mit den Fingerchen daran
Gewiß iſt es ein tröſtlicher Gedanke für eine Mutter jeder

zeit ein erfährungsgemäß zuverläſſiges Nährmittel bei der Hand
zu haben Nachfolgende Zeilen von Frau Opfinger dürften jeden
Leſer überzeugen daß ihr Bertrauen in Scotts Emulſion voll
ſtändig gerechtfertigt iſt

Barmen Emllſtraße 88 2
Iſion hat ſich bei unſerm kleinen Hans im LauſeW r t Anfangs dieſes Jahres
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iej ahres ſchon zwehmal vorzüglich bewährtel bei g den erſten Jeſu da er mit 18 Monaten noch nicht
allein ſtehen konnte und ſchwer zahnte Schon nach wenigen Wochen hatte
ihn der Gebrauch von Seotts Emulſion ſo gelräftigt daß er zu gehen an
fing und auch ſonſt prächtig gedieh Jm Somme jedoch war er nach
überſtandenem Magenkatarrih ſo entkräftigt daß ich mit Sorgen ad
mager und blaß das Kind wurde Aber auch da lleß ich ihn Scotts
Emulſion nehmen und mit ſo gutem Erfolge daßz er jetzt
wieder rote Bäckchen hat und guter Dinge iſt Seotts
Emulſion nimmt er ſo gern daß er immer mit dem
Fingerchen darauf zeigt um anzudeuten daß er mehr

im gez Frau Wilhelm Opfinger
Der beſte Loſoten Norweger Lebertran iſt im

Scottſchen Verfahren zu einer wohlbekömmlichen
und leichtverdaulichen Emulſion verarbeitet Dieſe
Vorzüge bietet nur Seotts Emulſion deren äußeres
Erkennungszeichen unſere jeder Packung aufgedruckte

bekannte Schutzmarke der Fiſcher mit dem ar e
Dorſch iſt jchen Verfahrenstt ſi n uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nieloſe r c r Waren nur in en Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Vowne G m b
Frankfurt a M
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Amtliche Bekanntmachungen
Armen und Waiſen Ordnung

für die Stadt Halle a S
Ruf Grund des S 59 der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853

C Samml S 261 und des 8 3 des Geſetzes vom 9 März 1871
S 130 wird über die Verwaltung des Armenweſens der

Halle a S mit Zuſtimmung der Stadtverordneten Verſammlung
das folgende ſtatutariſch feſtgeſtellt

I Die Oberleitung
8 1 Zur Leitung der geſamten öffentlichen Armenpflege der Stadt

lle a S iſt eine unter Oberaufſicht des Magiſtrats ſtehende Deputation
eſetzt welche die Bezeichnung

Armen Direktion
ar Dieſelbe bildet das Organ des Ortsarmen Verbandes und be

aus
1 zwei Mitgliedern des Magiſtrats von denen eins Vorſitzender

und das andere ſein Stellvertreter iſt
2 zwei Mitgliedern der StadtverordnetenVerſammlung
3 den Vorſitzenden der Armenbezirks Kommiſſionen bezw deren

Stellvertretern
4 dem Rektor bezw den Rektoren der Volksſchule
5 einem Geiſtlichen
6 dem Vorſteher des Frauen Vereins für Waiſenpflege und

7 einem Arzt
Der Vorſitzende und ſein Stellvertreter werden von dem Magiſtrats

Dirigenten ernannt die Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung
werden auf die Dauer ihrer Wahlperiode die übrigen Mitglieder dagegen
anf 6 Jahre von der StadtverordnetenVerſammlung gewählt und ver
walten ihr Amt als ſtädtiſches Ehrenamt 74 der Städte Ordnung

Verlieren die Mitglieder der Armen Direktion die Eigenſchaften auf
Grund deren ſie wählbar ſind ſo haben ſie auszuſcheiden und iſt eine
Neuwahl zu veranlaſſen

Der Vorſitzende ſoll in der Regel ein beſoldetes Magiſtrats Mitglied
ſein für Behinderungsfälle des Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters
wird aus den übrigen Mitgliedern der Armen Direktion ein zweiter Stell
vertreter des Vorſitzenden von dem Magiſtrats Dirigenten ernannt

Das erforderliche Bureau und Boten Perſonal wird der Armen
Direktion beigegeben

g 2 Die Armen Direktion tritt regelmäßig in jedem Monat zweimal
und außerdem ſobald es der Vorſitzende der Armen Direktion für erforder
lich erachtet zu einer Sitzung zuſammen zu welcher die Mitglieder einge
laden werden Biſchlüſſe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden

Die Beſchlüſſe ſind in ein Protokollbuch einzutragen und vom Vor
ſitzenden und zwei Mitgliedern zu unterſchreiben Die Schreiben und Erlaſſe
der Armen Direktion vollzieht der Vorſitzende

g 3 Zum Wirkungskreiſe der Armen Direktion gehören alle nicht
den Bezirks Armen Kommiſſionen F 11 überwieſenen Angelegenheiten
insbeſondere hat dieſelbe

1 die allgemeinen Geſichtspunkte für die Armenpflege feſtzuſtellen und
die Geſchäftsführung der Armen Kommiſſionen und der ihr unter
ſtellten geſchloſſenen Anſtalten zu leiten und zu überwachen

2 Unterſtützungen zu bewilligen ſoweit nicht die ſelbſtändige Ent
ſcheidung darüber den Kommiſſionen überlaſſen iſt

3 die Unterſtützungen für die auswärts Halles wohnenden ſtädtiſchen
Armen feſtzuſetzen

4 den Haushaltungsplan zu entwerfen die Jahresrechnung vorzu
prüfen und den Jahresbericht zu erſtatten
Beſchwerde über Beſchlüſſe der Armen Kommiſſionen zu entſcheiden
das Vermögen der Armenkaſſe und der ihr zugewieſenen Stiftungen
zu verwalten
den Ortsarmen Verband Halle a S nach außen zu vertreten
für die Erſtattung der geleiſteten Unterſtützungen zu ſorgen
Bekleidungsgegenſtände Brennmaterial und ſonſt erforderliche Ma
terialien für die in offener und geſchloſſener Armenpflege befind
lichen Perſonen zu beſchaffen

10 über die Aufnahme von Perſonen in hieſige Krankenanſtalten oder
in eine auswärtige Erziehungs Heil oder Pflegeanſtalt zu ent
ſcheiden reſp ſolche Aufnahme an zuſtändiger Stelle zu beantragen

11 mit den Vorſtänden der hieſigen Wohltätigkeitsvereine Verbindung
zu unterhalten

132 andere mit der Armenpflege zuſammenhängende Geſchäfte welcheihr vom Magiſtrat überwieſen werden zu erledigen

4 Die Armen Direttion erläßt innerhalb ihrer Zuſtändigkeit
ſelbſtändig Verfügungen und öffentliche Bekannimachungen

Zur Eingehung von Prozeſſen und Abſchließung von Vergleichen
ſowie zum Verzicht auf Anſprüche bedarf die ArmenDirektion ſoweit es
ſich um Erſtattung von Unterſtützungen handelt weder der Genehmigung
des Magiſtrats noch der Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung

g 5 Die Bedürfniſſe der Armenpflege werden gedeckt
1 durch die Erträgniſſe des für dieſelbe ausgeſchiedenen Teils des

ſtädtiſchen Stammvermögens und des ihr gewidmeten Stiftungs
vermögens Soweit StiftungsKapitalien für beſondere Anſtalten
und Zwecke beſtimmt ſind werden ihre Erträgniſſe auch ferner
ſtiftungsmäßig verwendet

2 durch die geſetzlich zur Armenkaſſe fließenden Abgaben und Straf
elder3 fur Geſchenke und Permächtniſſe ſind ſolche mit Laſten für die

Stadtgemeinde verbunden ſo iſt für deren Annahme die Ge
nehmigung des Magiſtrats und die Zuſtimmung der Siadtverordneten erforderlich iſt über die Verwendun derſelben keine
Beſtimmung getroffen ſo ſind Beträge bis zu so Mark von der

Armen Direktion für die laufenden Bedürfniſſe zu verwenden bei
höheren Beträgen iſt die Zuſtimmung des Magiſtrats einzuholen

4 durch einen von der Stadt aus ihren Berriebsmitteln gewährten
Zuſchuß

F 6 Der von der Armen Direktion entworfene und dem Magiſtrat
bis zum 1 November eines jeden Jahres einzureichende Haushaltungs
plan wird von Letzterem geprüft und demnächſt von der Stadtverordneten
Verſammlung feſtgeſetzt Abänderungen desſelben erfolgen ebenfalls durch
die ſtädtiſchen Behörden Durch den Haushaltungsplan wird der nach
g 5 Abſatz 4 von der Stadt zu gewährende Zuſchuß feſtgeſtellt

g 7 Die nach S 5 zur Armenkaſſe fließenden Muitel werden der
ArmenDirektion zur freien Verfügung überwieſen Dieſelbe iſt zunächſt
dafür verantwortlich daß der ausgeworfene Zuſchuß nicht überſchritten
wird Macht ſich eine Ueberſchreitung notwendig ſo hat ſie rechtzeitig
Nachbewilligung beim Magiſtrate zu beantragen Erſparniſſe ſind zunächſt
von dieſem Zuſchuſſe zu kürzen

Die Jahres Rechnung iſt von dem Rendanten bis zum 1 Auguſt
eines jeden Jahres zu legen von der ArmenDirektion zu revidieren und
mit den erforderlichen Erinnerungen und Bemerkungen verſehen dem
Magiſtrat einzureichen welcher ſie nach geſchehener Prüfung den Stadt
verordneten zur Feſtſtellung und Entlaſtung vorlegt

II Offene Armenpflege
S 8 Zur Ausübung der offenen Armenpflege wird die Stadt in

Armenbezirke eingeteilt deren Zahl auf Vorſchlag der ArmenDirektion
durch die ſtädtiſchen Behörden beſtimmt wird

g 7 Die Armen Bezirke werden durch Armenbezirks Kommiſſionen
verwaltet Dieſelben beſtehen aus einem Vorſitzenden deren Stellvertreter
und der entſprechenden Anzahl von Armenpflegern Die Wahl erfolgt
auf 6 Jahre durch die StadtverordnetenVerſammlung auf Vorſchlag der
ArmenDirektion Die Anzahl derſelben richtet ſich nach der Größe des
Bezirks wobei der Grundſatz gilt daß einem Armenpfleger in der Regel
fünf und nicht mehr als zehn Familien unterſtellt werden

s 10 Das Amt eines Bezirks Vorſtehers deſſen Stellvertreters und
eines ArmenPflegers iſt ein ſtädtiſches Ehrenamt Zur Annahme des
ſelben iſt ein jedes Gemeindemitglied verpflichtet Bezüglich der Ablehnung
der Wahl und Niederlegung derſelben findet der S 74 der Städteordnung
entſprechende Anwendung

Die Funktion kann wegen Wegzug aus dem Bezirke und wegen
grober Pflichtwerletzung von dem Magiſtrat entzogen werden Bei Va
kanzen welche außer der Reihe eintreten wird der zum Erſatz Cintxretende
für die Zeit gewählt für welche der Ausgeſchiedene noch im Amie u ver
bleiben gehabt hätte Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar

g 11 Die Armen Bezirks Kommiſſionen haben neben einer ſorg
ſamen und haushälteriſchen Verwaltung der für die Armenpflege bereiten
Gelder als ein gleichwichtiges Gebiet die humanitäre Seite des Armen
weſens zu hetrachten Demzufolge iſt es ihre Aufgahe ſich durch eine

V

forigeſetzte ſorgfältige perſönliche Bemühung Kenntnis von den Ver
niſſen der ihrer Obhut anvertrauten Armen zu ver 9 u durch i
ſiches Nahetreten deren Sinlichkeit Ardeitſamkeit und Wirtſchaftlichkeit zu
wecken ihnen mit gutem Rate beizuſtehen um auf dieſe Weiſe dahin zu
wirken daß die Armenunterſtützung ihnen entbehrlich wird Sie haben
auch ferner ihr Augenmerk auf verſchämte Arme zu richten und dieſen den
nötigen Beiſtand angedeihen zu laſſen

Insbeſondere haben ſie noch folgende Geſchäfte
T die Bewilligung jeder Art von Unterſtützung zum Unterhalte in

barem Gelde oder in Naturalien innerhalb der ihnen zugewieſenen
re emhigen Mittel und nach den diesbezüglich feſtgeſehten Grund

ätzen
2 die Bewilligung freier ärztlicher Behandlung freier Arznei und

anderer Heilmittel
3 die Bewilligung der zur Beerdigung notwendigen Erforderniſſe als

Sarg Trägerlohn u ſ w Bare Geldunterſtützungen zu Be
r werden in der Regel nicht bewilligt

4 die Erledigung von Aufträgen der Armen Direktion und des
Magiſtrats
12 Die Grundlätze na

und der zuläffige Umfang derſelben beſtimmen ſich nach der
Inſtruktion deren Feſtſetzung dem Magiſtrat obliegt

13 Die bei der Armen Direktion ſchriftlich eingebrachten Unter
ſtützungsgeſuche ſind dem Vorſitzenden der betreffenden Kommiſſion abzu
geben mündliche Geſuche bei dieſem perſönlich zu ſtellen welcher ſie dann
nach genommener Kenntnis an den Armenpfleger abgibt Legterer iſt ver
pflichtet die Verhältniſſe des Bittſtellers n ermitteln Gewinn
er dabei die Ueberzeugung daß der Fall eines geſetzlichen Anſpruchs auf
Armenhilfe vorliege findet er ferner die Not ſo groß daß die r un
verzüglich gewährt werden muß ſo ſteht es ihm zu dieſelbe ſofort nach
vorheriger Rückfrage beim Vorſißenden eintreten zu laſſen Dieſe Unter
ſtüpungen dürfen jedoch nur ausnahmsweiſe gewährt werden In allen
anderen Fällen hat der Armenpfleger in der nächſten g W der Bezirks
Kommiſſinn das Geſuch vorzutragen und ſeine Anträge zu ſtellen

8 14 Die Armenbezirks Kommiſſionen treten regelmäßig in jedem
Monat zweimal und außerdem ſobald es der Bezirksvorſteher für er
forderlich erachtet zuſammen Jede Bezirks Kommiſſion iſt beſchlußfähig
ſobald außer dem Vorſitzenden wenigſtens die Hälfte ihrer Mitglieder
gegenwärtig iſt Sie entſcheiden über die zu ihrer Kompetenz gehörenden
Geſuche und Anträge nach Stimmenmehrheit

Alle Gaben werden in der Regel nur von einer Sitzung bis zur
anderen gewährt

In den Sitzungen ſteht dem Vorſitzenden die Leitung der Verhandlungen
und bei Gleichheit der Stimmen die entſcheidende Stimme zu Er hat
das Recht Beſchlüſſe der Verſammlung bis auf Entſcheidung der Armen
Direktion zu beanſtanden

Ebenſo hat dies Recht der Vorſitzende der ArmenDirektion ſie auf
zuheben hat nur die Armen Direktion die Befugnis Der Vorſitzende der
Armen Direktion iſt berechtigt den Sitzungen der Bezirks Kommiſſionen
mit beſchließender Stimme bdeizuwohnen und den Vorſitz zu übernehmen

8 15 Die zur Unterſtützung erforderlichen Geldbeträge und An
weiſungen zum Bezug von Brennmaterialien werden den Bezirks Kom
miſſionen gegen Empfangsbeſcheinigung zugeſtellt Naturalien Kleidungs
ſtücke und ſonſtige Effekten werden den Beſchlüſſen entſprechend durch die
Verwaltung den Empfängern direkt zugeſtellt

F 16 Zu gemeinſamen Beratungen über die Grundſätze der Armen
pflege die bei denſelben gemachten Erfahrungen das Maß der regelmäßigen
Unterſtützungen über Mittel zur Bekämpfung der Urſachen über Gelegen
heit zur Beſchäftigung arbeitsfähiger Armen über das körperliche und
geiſtige Wohl der verwaiſten und verlaſſenen Armenkinder findet alljährlich
eine gemeinſchaftliche Sitzung der Mitglieder der Armen Direktion und der
Vorſtände der hieſigen Wohltätigkeits Anſtalten ſtatt Den Vorſitz führt
der Vorſitzende der Armen Direktion Dieſer iſt auch befugt bei unge
wöhnlichen Notſtänden eine ſolche gemeinſchaftliche Sitzung zur Ergreifung
von außerordentlichen Maßregeln anzuberaumen

Dieſe Verſammlungen haben lediglich einen begutachtenden Charakter

III Geſchloſſene Armenpflege
8 17 Die Armen Direktion verwaltet die ihr überwieſenen Anſtalten

Zur Zeit ſind es
1 das Aſyl für Obdachloſe
2 die im Hoſpital St Cyriaci befindliche Siechenſtation
3 das Siechenhaus

IV Der Waiſenrat
en Die Rechte und Pflichten welche durch de 19 28 52

und folgende der Voimundſchafts Ordnung vom 5 Juni 1875 den Ge
meinden bezüglich der Führung der Vormund chaften übertragen ſind
ſind von der Armen Direktion wahrzunehmen vergl S 52 Abſatz a a

g 19 Die Obliegenheiten des Waiſenrats werden hiermit der Armen
Direktion und den Bezirks Kommiſſionen übertragen

Halle a den 15 November 1884
Der Magiſtrat Die Stadtverordneten Verſammlung

gez Staude Zernial Gneiſt Dr Schrader Dr Opel
Dr Karl Müller

Die vorſiehende Armen und Waiſen Ordnung für die Stadt Halle
a/S wird auf Grund des S 16 Abſ 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom
1 Auguſt 1883 hierdurch genehmigt

erſeburg den 13 März 1885 Der Bezirks Ausſchuß
gez Tellemann

I Nachtrag
zum Ortsſlatut vom 15 November 1884 hetreffend die Verwaltung des

Armenweſens der Stadt Halle a/S Armen und Waiſenordnung
Auf Grund des S 59 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 und

des S 3 des Geſetzes vom 8 März 1871 S S 130 wird zu dem
am 15 November 1884 erlaſſenen Ortsſtatut über die Verwaltung der
Armenweſens der Stadt Halle a/S Armen und Waiſenordnung
folgender I Nachtrag erlaſſen

Artikel I
Der S 1 des genannten Ortsſtatuts erhält folgende Faſſung
Zur Verwaltung der geſamten öffentlichen Armen und Waiſenpflege

der Stadt Halle a S iſt eine unter Oberauſſicht des Magiſtrats ſtehende
Depuiation eingeſetzt welche die Bezeichnung

Armen Direktion
und in Gemeindewaiſenrats Angelegenheiten die Bezeichnung

Armen Direktion und Gemeindewaiſenrat
führt zugleich auch das Organ des Ortsarmenverbandes der Stadt
Halle aS bildet Sie beſteht aus

1 drei vom erſten Bürgermeiſter zu ernennenden Mitgliedern des
Magiſtrats

2 drei Stadtverordneten
3 zwei Rektoren der ſtädtiſchen Volksſchulen
4 einem Geiſtlichen
5 den Vorſitzenden der Armen Bezirks Kommiſſionen und im Be

hinderungsfalle deren Stellveitretern
3 dem ſtädtiſchen g und Pflegekinder Arzt

welchen die Armenhülfe zu gewähren
gefügten

7 dem Arzt der enhausStiftung
ie zu 2 dis 4 genannten Mitglieder werden von der Stadtverord

neten Verſammlung und zwar die Stadtverordneten auf die Dauer ihrer
Wahlperiode und die übrigen auf 6 Jahre aber nicht über die Dauer
ihres Hauptamtes hinaus gewählt Die zu 5 bis 7 genannten Perſonen
ſind Mitglieder auf die Dauer ihres Hauptamtes Sämtliche Mitglieder
mit Ausnahme der beſoldeten Magiſtratsmitglieder verwalten ihr Amt als
ſtädiiſches Ehrenamt F 74 der Städte Ordnung Autzerdem nehmen an
den Sitzungen der Armen Direktion 2 auf ihren Vorſchlag alljährlich von
den Stadtverordneten neu zu wählende in der Armen oder Waiſenpflege

erfahrene Frauen mit beratender Stimme teil
Artikel II

8 2 Abſatz 2 des genannten Ortsſtatuts erhält folgende Faſſung
Ueber die Beſchlüſſe iſt in der Sitzung ein Protokoll aufzunehmen welches
vom Vorſitzenden dem Protokollführer und zwei Mitgliedern zu voll

ziehen iſt
Artikel III

F8 3 des genannten Ortsſtatuts erhält folgende Faſſung
3 Die ger 7 8 und 10 werden geſtrichen
2 Als Abſatz 2 wird hinzugefügt
Die Armen Direktion bezw der Ortsarmen Verband der Stadt

Halle a S werden nach außen allein durch ihren Vorſitzenden vertreten
welcher die laufenden Geſchäfte der Armen und Waiſen Verwaltung nach

Schriftſtücke der Deputation allein vollzeht
e beſtehenden geſetzlichen und ſonſtigru Dienſtvorſchriften führt und alle

Er hat insbeſondere für die Erſtattung der geleiſteten Unterſtützungenim R z oder im n n ealle keinen Anfſchub duldenden Anträge der Bezir und
Armenpfleger auf Aufnahme von Perſonen in hieſige oder auswärtiKranken oder Pflege Erziehungs oder Anſtalten ſon
Armenhäuſer und Aſyle zu entſcheiden
c auf Antrag der Hilfsbedürftigen oder eines Arztes r
verfügen

ehe Artikel IV
16 wird

Artikel V
S 17 erhält folgende Faſſung
Die Armen Direktion verwaltet die ihr überwieſenen Armenhäuſg

und Anſtalten nach den darüber vom Magiſtrat erlaſſenen Vorſchriften

g 18 gert VIS 18 erhält folgende ungDie de Generale nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche und

den ſonſtigen geſetzlichen Beſtimmungen obliegenden Verrichtungen ſind
auf Grund des Artikels 77 S 1 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20 September 1899 der Armen Direktionüherkeggen Dieſe bedient ſich zur Erfüllung ihrer Aufgaben der Mit
wirkung der ArmenBezirksKommiſſionen der Bezirksvorſitzenden der Armen
pfleger und Waiſenpflegerinnen

Artikel VI
s 19 wird geſtrichen

el VII
Vorſtehender Nachtrag tritt mit dem Tage der Genehmigung durch den

Bezirksausſchuß zu Merſeburg in Kraſt
Der Magiſtrat wird ermächtigt das Ortsſtatut über die Verwaltung

des Armenweſens der Stadt Halle a S vom 15 November 1884 Armen
und WaiſenOrdnung in der durch dieſen Nachtrag abgeänderten Faſſung

zu vHalle a den 9 April 1907
r Magiſtrat

L von vol TepelmannT Die Sladlverordneken
gez Steckner F

Vorſtehender Nachtrag wird genehmigt
Werſeburg den 24 Dezember 1907

I Namens des Rezirks Ausſchuſſes
Der Vorſitzendeo

In Vertretung gez Klingholz

Orts Statut
über die Verwaltung des Armenweſens der Stadt Halle a S
Armen und Waiſen Ordnung vom 15 November 1884 in der

Faſſung des I Nachtrages vom 9 April 19927
Auf Grund des S 59 der Siädte Ordnung vom 30 Mai 1853

Geſ Samml S 261 und des d des Geſetzes vom 8 März 1871
Geſ Samml S 130 wird über die Verwaltung des Armenweſens der

Stadt Halle a S mit Zuſtimmung der StadtverordnetenBerſammlung
das folgende ſtatutariſch feſtgeſtellt

I Die Oberleitung
s 1 Zur Verwaltung der geſamten öffentlichen Armen und

Waiſenpflege der Stadt Halle a S iſt eine unter Oberaufſicht
des Magiſtrats ſtehende Deputatton eingeſetzt welche die
Bezeichnung

Armen Direktion
und in Gemeindewaiſenrats Angelegenheiten die Bezeichnunz

Armen Direktion und Gemeindewaiſenrat
führt zugleich auch das Organ des Ortsarmenverbandes der
Stadt Halle a S bildet Sie beſteht ans

L drei vom Erſten Bürgermeiſter zu ernennenden Mit
gliedern des Magiſtrats

drei Stadtverordneten z
zwei Rektoren der ſtädtiſchen Polksſchulen
einem Geiſtlichen
den Vorſitzenden der Armen BezirksKommiſſtionen und
im Behinderungsfalle deren Stellvertretern
dem ſtädtiſchen Zieh und Pflege Kinderarzt

7 dem Arzt der Siechenhaus Stiftung
Die zu 2 bis 4 genannten Mitglieder werden von der Stadt

verordneten Verſammlung und zwar die Stadtverordneten auf
die Dauer ihrer Wahlperiode und die übrigen auf 6 Jahre
aber nicht über die Dauer ihres Hauptamtes hinaus gewahlt
Die zu 5 bis 7 genannten Perſonen ſind Mitglieder auf die
Dauer ihres Hauptamtes Sämtliche Mitglieder mit Ausnahme
der beſoldeten Magiſtratsmitglieder verwalten ihr Amt als
ſtädtiſches Ehrenamt 74 der Städteordnung Außerdem
uehmen an den Sitzungen der Armen Direktion 2 auf ihren
Vorſchlag alljährlich von den Stadtverordneten neu zu wählende
in der Armen oder Waiſenpflege erfahrene Frauen mit be
ratender Stimme teil

2 Die Armen Direktion tritt regelmäßig in jedem
Monate zweimal und außerdem ſobald es der Vorſitzende der
Armen Direktion für erforderlich erachtet zu einer Sitzung
uſammen zu welcher die Mitglieder eingeladen werden Beſhinſſe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt Bei

Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden
Ueber die Beſchlüſſe iſt in der Sitzung ein Protokoll auf

zunehmen welches vom z enden dem Protokollführer
und zwei Mitgliedern zu vollziehen iſt

g 3 Zum Wirkungskreiſe der Armen Direktion gehören alle nicht
den BezirksArmen Kommiſſionen S 11 überwieſenen Angelegenheiten ins
beſondere hat dieſelbe

1 die allgemeinen Geſichtspunkte für die Armenpflege feſtzuſtellen und
die Geſchäftsführung der Armen Kommiſſionen und der ihr unter
ſtellten geſchloſſenen Anſtalten zu leiten und zu überwachen

2 Unterſtützungen zu bewilligen ſoweit nicht die ſelbſtändige Ent

ygas

h

ſcheidung darüber den Kommiſſionen überlaſſen iſt
3 die Unterſtützungen für die auswärts Halles wohnenden ſtädtiſchen

Armen feſtzuſetzen
4 den Haushaltungsplan zu entwerfen die Jahresrechnung vorzu

prüfen und den Jahresbericht zu erſtatten
5 Beſchwerden über Beſchlüſſe der ArmenKommiſſionen zu entſcheiden
6 das Vermögen der Armenkaſſe und der ihr zugewieſenen Stiftungen

u verwalten
7 Bekleidungsgegenſtände Brennmaterial und ſonſt erforderliche

Materialien für die in offener und geſchloſſener Armenpflege be
findlichen Perſonen zu beſchaffen

8 mit den Vorſtänden der hieſigen Wohltätigkeitsvereine Verbindung
zu unterhalten

9 andere mit der Armenpflege zu ſammenhängende Geſchäfte welche ihr

vom Magiſtrat überwieſen werden zu erledigen
Die Armen Direktion bezw der Ortsarmen Verband der

Stadt Halle a/S werden nach außen allein durch ihren Vor
ſitzenden vertreten welcher die laufenden Geſchäfte der Armen
und Waiſen Verwaltung nach den beſtehenden geſetzlichen und
Lwyrigen Dienſtvorſchriſten führt und alle Schrt der

eputution allein vollzieht
Er hat insbeſondere für die Erſtattung der geleiſteten Unter
ſtützungen im Rechtswege oder im Verwaltungsſtreitverfahren

ſorgen und über alle keinen Aufſchub duldenden Anträge der
ezirks Vorſitzenden und Armenpfleger auf Aufnahme von Per

ſonen in hieſige oder auswärtige Kranken Heil oder Pflege
Erziehungs oder Beſſerungs Anſtalten ſowie Armenhäuſer und
Aſhle zu entſcheiden auch die Aufnahme in dringenden Fällen

an der Hilfsbedürftigen oder eines Arztes ſelbſt zu
verfügenu

9 4 Die Armen Direktion erläßt innerhalb ihrer Zuſtändigkeit ſelb
ſtändig Verfügungen und öffentliche Bekanntmachungen

Zur Eingetzing von Prozeſſen und Abſchlietzung von BVergleichen
ſowie zum Verzicht auf Anſprüche bedarf die ArmenDireltion ſoweit es ſich
um Erſtattung von Unterſtützungen handelt weder der Genehmigung des
Magiſtrats noch der Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung

s 5 Die Bedürfniſſe der Armenpflege werden gedeckt
1 durch die Erträgniſſe des für dieſelbe ausgeſchiedenen Teils des

ſtädtiſchen Stamm Vermögens und des ihr Stiftungs
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s Soweit Stiſtungs Kapitalien für beſondere Anſtalten

33 beſtimmt ſind werden ihre Erträgniſſe auch ferner
ftungsmäßig verwendet

2 durch die geſetzlich zur Armenkaſſe fließenden Abgaben und Straf
y

z durch ke und Vermächtniſſe find ſolche mit Laſten für die
S nde verbunden ſo iſt für deren Annahme die Geneh
m des Magiſtrats und die Zuſtimmung der Stadtverordneten
erforderlich iſt über die Verwendung derſelben keine Beſtimmung
er ſo ſind Beträge bis zu 500 Mark von der ArmenDirek

die laufenden Bedürfniſſe zu verwenden bei höheren Be
trägen iſt die Beſtimmung des Magiſtrats einzuholen

4 durch einen von der Stadt aus ihren Betriebsmitteln gewährten
uſchuß

8 Der von der Armen Direktion entworfene dem Magiſtrat bis
um 1 November eines jeden Jahres einzureichende Haushaltungsplan
wird von letzterem geprüft und demnächſt von der Stadtverordneten
Verſammlung feſtgeſetzt Abänderungen desſelben erfolgen ebenfalls durch
die ſtädtiſchen Behörden Durch den Haushaltungsplan wird der nach
g 6 Abſatz 4 von der Stadt zu gewährende Zuſchuß feſtgeſtellt

g 7 Die nach g 5 zur Ärmenkaſſe ſließenden Mittel werden der
Armen Direktion zur freien Verfügung überwieſen Dieſelbe iſt zunächſt
dafür verantwortlich daß der ausgeworfene Zuſchuß nicht überſchritten
wird Macht ſich eine Ueberſchreitung notwendig ſo hat ſie rechtzeitig
Nachbewilligung beim Magiſtrate zu beantragen Erſparniſſe ſind zu
nächſt von dieſem Zuſchuſſe zu kürzen

Die Jahresrechnung iſt von dem Rendanten bis zum 1 Auguſt
eines jeden Jahres zu legen von der Armen Direktion zu revidieren und
mit den rderlichen Erinnerungen und Bemerkungen verſehen dem
Magiſtrat einzureichen welcher ſie nach geſchehener Prüfung den Stadt
verordneten zur Feſtſtellung und Entlaſtung vorlegt

II Offene Armenpflege
g 8 m Ausübung der offenen Armenpflege wird die Stadt in

Ermenbezirke eingeteilt deren Zahl auf Vorſchlag der Armen Direktion
durch die ſtädtiſchen Behörden beſtimmt wird

S 9 Die Armenbezirke werden durch Armenbezirks Kommiſſionen
verwaltet Dieſelben beſtehen aus einem Vorſitzenden deſſen Stellvertreter
und der entſprechenden Anzahl von Armenpſflegern Die Wahl erfolgt
auf 6 Jahre durch die StadtverordnetenVerſammlung auf Vorſchlag der
ArmenDirektion Die Anzahl derſelben richtet ſich nach der Größe des
Bezirks wobei der Grundſatz gilt daß einem Armenpfleger in der Regel
fünf und nicht mehr als zehn Familien unterſtellt werden

F 10 Das Amt eines BezirksVorſtehers deſſen Stellvertreters und
eines Armen Pflegers iſt ein ſtädtiſches Ehrenamt Zur Annahme des
ſelben iſt ein jedes Gemeindemitglied verpflichtet Bezüglich der Ablehnung
der Wahl und Niederlegung derſelben findet der S 74 der Städte Ordnung
entſprechende Anwendung

Die Funktion kann wegen Wegzug aus dem Bezirke und wegen grober
Pflichtverletzung von dem Magiſtrat entzogen werden Bei Vakanzen
welche außer der Reihe eintreten wird der zum Erſatz Eintretende für die
Zeit gewählt für welche der Ausgeſchiedene noch im Amte zu verbleiben
gehabt hätte Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar

8 11 Die Armen Bezirks Kommiſſionen haben neben einer ſorgſamen
und haushälteriſchen Verwaltung der für die Armenpflege bereiten Gelder
als ein gleichwichtiges Gebiet die humanitäre Seite des Armenweſens zu
betrachten Demzufolge iſt es ihre Aufgabe ſich durch eine fortgeſetzte
ſorgfältige perſönliche Bemühung Kenntnis von den Verhältniſſen der ihrer
Obhut anvertrauten Armen zu verſchaffen durch perſönliches Nahetreten
deren Sittlichkeit Arbeitſamkeit und Wirtſchaftlichkeit zu wecken ihnen mit

em Rate beizuſtehen um auf dieſe Weiſe dahin zu wirken daß die
rmenunterſtützung ihnen entbehrlich wird Sie haben auch ferner ihr

Augenmerk auf verſchämte Arme zu richten und dieſen den nötigen Bei
Kand e e zu laſſen

Insbeſondere haben ſie noch folgende Geſchäfte
1 die Bewilligung jeder Art von Unterſtützung zum Unterhalte in

barem Gelde oder in Naturalien innerhalb der ihnen zugewieſenen
tigen Mittel und nach den diesbezüglich feſtgeſetzten Grund

ſätzen
2 die Bewilligung freier ärztlicher Behandlung freier Arznei und

anderer Heilmittel

8 die Bewilligung der zur in e Erforderniſſe als
Sarg Trägerlohn uſw Bare Geldunterſtützungen zu Begräbnis

ecken werden in der Regel nicht bewilligt
4 die Erledigung von Aufträgen der Armen Direktion und des

Magiſtrats
S 12 Die Grundſätze nach welchen die Armenhülfe zu gewähren

und der zuläſſige Umfang derſelben beſtimmen ſich nach der beigefügten
Inſtruktion deren Feſtſetzung dem Magiſtrat obliegt

13 Die bei der Armen Direktion ſchriftlich eingebrachten Unter
ſtützungsgeſuche ſind dem Vorſitzenden der betreffenden Kommiſſion abzu
geben mündliche Geſuche bei dieſem perſönlich zu ſtellen welcher ſie dann
nach genommener Kenntnis an den Armenpfleger abgibt Letzterer iſt
verpflichtet die Verhältniſſe des Bittſtellers perſönlich zu ermitteln Ge
winnt er dabei die Ueberzeugung daß der Fall eines geſetzlichen Anſpruchs
auf Armenhülfe vorliege findet er ferner die Not ſo groß daß die Hülfe
unverzüglich gewährt werden muß ſo ſteht es ihm zu dieſelbe ſofort nach
vorheriger Rüchrage beim Vorſitzenden eintreten zu laſſen Dieſe Unter
ſtützungen dürfen jedoch nur ausnahmsweiſe gewährt werden Jn allen
anderen Fällen hat der Armenpfleger in der nächſten Sitzung der Bezirks
Kommiſſion das Geſuch vorzutragen und ſeine Anträge zu ſtellen

S 14 Die Armenbezirks Kommiſſionen treten regelmäßig in jedem
Monat zweimal und außerdem ſobald es der Bezirks Vorſteher für er
forderlich erachtet zuſammen Jede Bezirks Kommüſſion iſt beſchlußfähig
ſobald außer dem Vorſitzenden wenigſtens die Hälfte ihrer Mitglieder
gegenwärtig iſt Sie entſcheiden über die zu ihrer Kompetenz gehörenden
Geſuche und Anträge nach Stimmenmehrheit

Alle Gaben werden in der Regel nur von einer Sitzung bis zur
anderen gewährt

In den Sitzungen ſteht dem Vorſitzenden die Leitung der Verhand
lungen und bei Gleichheit der Stimmen die entſcheidende Stimme zu
Er hat das Recht Beſchlüſſe der Verſammlung bis auf Entſcheidung der

Armen Direktion zu beanſtanden
Ebenſo hat dies Recht der Vorſitzende der Armen Direktion ſie auf

zuheben hat nur die Armen Direktion die Befugnis Der Vorſitzende der
Armen Direktion iſt berechtigt den r der Bezirks Kommiſſionen
mit beſchließender Stimme beizuwohnen und den Vorſitz zu übernehmen

15 Die zur Unterſtützung erforderlichen Geldbeträge und An
weiſungen zum Bezug von Brennmaterialien werden den Bezirks Kom
miſſionen gegen Empfangsbeſcheinigung zugeſtellt Naturalien Kleidungs
ſtücke und ſonſtige Effelten werden den Beſchlüſſen entſprechend durch die
Verwaltung den Empfängern direkt zugeſtellt

III Geſchloſſene Armenpflege
EFE 186 Die Armen Direktion verwaltet die ihr überwieſenen

Armenhäuſer und Anſtalten nach den darüber vom Magiſtrat
erlaſſenen Vorſchriften

W Der Gemeinde Waiſenrat
s 17 Die dem Gemeindewgiſenrat nach dem Bürgerlichen

Veſetzbuche und den fonſtigen geſetzlichen Beſtimmungen ob
liegenden Verrichtungen ſind auf Grund des Artikels 77 8 1
des Prenßiſchen erung zum Bürgerlichen Geſetz
biche vom 20 September 1899 der ArmenDirektton übertragen
Dieſe bedient ſich zur Erfüllung ihrer Aufgaben der Mitwirkung

r Armen Bezirks Kommiſſionen der Bezirksvorſitzenden der
pfleger und Waiſenpflegerinnen

a S den 15 November 1884
Der Magiſtrat

gez Staude Zerntkal
Die StadtverordnetenVerſammlung

Gneiſt Dr Schrader Dr Opel Dr Karl Müller
Die vorſtehende Armen und Waiſen Ordnung für die Stadt Halle a S

wird auf Grund des S 16 Abſ 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom
1 Argen 1888 hierdurch genehmigt

ſeburg den 13 März 1885

Der BezirksAusſchuß
gez Tellemann

Der I Nachtrag zur Armen und Waiſen Ordnung vom
H April 1907 iſt vom Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg am

ßer fur Hule unv den Ganltreis
24 Dezember 1907 genehmigt worden und leichenTage in s Kraft getreten d

Halle a den 16 Ja 1908Der Magitrat

gez Rive Tepelmann

Bekanntmachung
Nachdem der von den ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſene I Nachtrag

zur Armen und Waiſenordnung die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes
zu Merſeburg am 24 Dezember 1907 erhalten hat bringen wir vor
ſtehend die Armen und Waiſen Ordnung vom 15 November 1884 den
dazu erlaſſenen Nachtrag und die Armen und Waiſen Ordnung in der
durch dieſen Nachtrag abgeänderten Faſſung zur öffentlichen Kenntnis

Halle a den 27 Januar 1908
RiveDer Magiſtrat Tepelmann

Bekanntmachung
Mit l auf den 8 28 Abſ 1 des Bauunfallverſicherungs

geſetzes vom 830 Juni 1900 betreffend ne für
die bei Regiebauten beſchäftligten Perſonen bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis daß der Auszug aus der Heberolle für das
IV Quartal 1907 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen vom
Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für
ArbeiterVerſicherung Schmeerſtr 1 1 Treppe rechts ausliegt

Die Abführung der pro IV Quartal 1907 fälligen Beiträge iſt in der
gedachten in der Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 zu bewirken
widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung
zu gewärtigen haben

Halle a den 1 Februar 1908 Der Magiſtrat
Anvalidenverſichernng

Reviſion der Qnittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle a S und zwar
am Donnerstag den 6 Februar 1908 von vormittags 9 Ahr ab

Bölbergaſſe r Jägergaſſe Kaulenberg
am Freitag den 7 Februar 1908 von vormittags 9 Ahr ab

Bergſtraße Paradeplatz
am Montag den 10 Februar 1908 von vormittags 9 Khr ab
Kanzleigaſſe Mühlberg Mühlgaſſe Mühlpforte Schloßberg Große und

Kleine Schloßgaſſe
am Dienstag den 1I1 Februar 1908 von vormittags 9 Ahr ab

Fürſtental Schleufe
am Donnerstag den 13 Februar 1908 von vormittags 9Ahr ab

Robert Franzſtraßeam Freitag den 14 Februar 1908 von vormittags 9 Rhr ab
Pfälzerſtraße

am Montag den 17 Februar 1908 von vormittags 9 Ahr ab
und an den folgenden Tagen

Große und Kleine Ulrichſtraße
kontrollieren

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten
Aufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervorgelht
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und
zu welcher Klaſſe er ſtenert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen h welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Ahr vor
mittags in meinem Buregn Kiebenauerſtraße 4 I rechts
niederzulegen

Halle a den 31 Januar 1908

John
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

Perzeiehnis
der im Beſtellbezirk der Kaiſerl Poſtämter 1 und 2 in Halle Saale des
Kaiſerl Poſtamts in HalleTrotha und der zugeteillen Kaiſerl Poſtagen

turen befindlichen Verkanfsſtellen für Postwertzeichen
Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle Saale

1 Beeſenerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Lange jr
2 Blumenthalſtraße 21 bei Herrn Karl Rathmann
3 Burgſtraße 53 bei Herrn Reſtaurateur Jul Herrmann
4 72 bei ren Wwe Aug Gummel Gaſth z Mohr
5 Delitzſcherſtraße 23 bei Heirn Gaſtwirt Hermann Damm
6

7

8
9

77 bei Herrn Kaufmann Albrecht Schulze
Deſſauerſtraßze 9 bei Herrn Friſenr Otto Hoffmann

19 bei Herrn Viktualienhändler Herm Uhde
Domplatz 5 bei Herrn Materialwarenhändler Schmidt

10 Dorotheenſtraße 13 bei Herrn Kaufmann R Erbe
11 Fährſtraße 11 a bei Herrn Schuhmachermeiſter F Hartung
12 Felſenſtraße 5 bei Herrn Viktualienhändler Max Voigt
13 Freiimfelderſtraßße 9 bei Frau Minna Weiße
14 Friedrichſtr 36 dei Frau Minna Beyer
15 Frieſenſtraße 12 bei Herrn Paul Schnſter
16 16 bei Herrn Kaufmann W Rößler
17 Geiſtſtraße 54 bei Herrn Zigarrenhändler Jakob Pieper
18 Georgſtraße 3 bei Herrn Hugo Meſſing
19 Germarſtraße 6 bei Frau Marg Wendebaum
20 Glauchaerſtraße 76 bei Herrn Reſtaurateur Carl Schmeißer
21 19 bei Frau Wwe Amalie Deumer
22 48 bei Herrn Kaufmann R Georgii
23 Goetheſtraße 19 bei Herrn Kaufmann Walter Sonntag

Gr Brunnenſtraße 63 bei Frau Clara Fix
Gr Gofeüſtraße 12 bei Herrn Paul Möckel

Gr Sandberg 15 bei Hrn Viktualienhändler Wilh Müller
Gr Schloßzgaſſe 7 bei Herrn Karl Peiſer
Gr Steinſtraße 46 bei Herrn Kaufmann Weber

48 bei Herrn Zigarrenhändler Deſſen
82 71 bei Hrn Zigarrenhändl Richard Heinze
33 Gr Ulrichſtraße 30 bei Firma M Waltsgott Nachf

54 bei M Bär85 Hermannſtraße 7 bei Herrn Viktnalienhändl Edmund Sorg
86 Herreuſtraße 20 bei Frau Wwe Jda Mohs
37 Huttenſtraße 2a bei Herrn Gaſtwirt Eugen Schauff
38 Jacvbſtraße 42 bei Herrn Bernhard Rauſchelbach
89 engere 1 bei Herrn Viktnalienhändler O Schurig

40 gicge rauhausſtraße 23 bei Herrn Viktualienhänd er
B Ehring

41 Königſtraße 57 bei bei Herrn Zigarrenhändler Alb Pohle
42 Körnerſtraßße 9 bei Herrn Materialwarenhändler E Liebig
43 18 bei Herrn Kaufmann Herm Wittig
44 Leipzigerſtraße 80 bei Herrn Kaufmann Ludwig Barth
45 Mansfelderſtraßße 43 bei Herrn Reſtauratenr Auguſt Meier

50 bei Herrn Kaufmann P Lang
47 Martinſtraße 5 bei Herrn Buchbinder R Rocke
48 Merſeburgerſtraße 32 bei Herrn ZigarrenfabrikantW Häniſch
49 96 bei Herrn Reſtaurateur Adol

Rupprecht
50 Merſeburgerſtraße 109 bei Frau Amalie Strehl
51 Raffinerieſtraße 1 bei Herrn Gaſtwirt Wilhelm riß
52 6 bei Herrn Viktualienhändler Karl Bieler
d8 Reilſtraße 11 bei Herrn Kaufmann Wilh Paaſch
54 111 bei Herrn Wilh Höſchel55 Richard Wagnerſtraße 16 bei Herrn Kaufmann E Clauſius
56 Robert Franzſtraße d bei Herrn Reſtaurateur Karl Gittler
57 Schmeerſtraße 8 bei Fräulein Emma Grunwald
58 Schulſtraße 13 bei Herrn Karl Tänzer
59 Seebenerſtraße 56 bei Herrn Oskar Taube
60 Südſtraßze 19 bei Herrn Kaufmann Hermann Müller
t 53 bei Herrn Kaufmann Fr Günther

24
25 71 bei Hrn Viktualienh Karl Reichert
26
27 Gr Klausſtraße 21 b Hrn Viktualienhändl Karl Bachmann
28
29
30
31

4 Februar Deite 11Triftſtraße 1 bei Herrn Karl Weber
s 28 bei Herrn Fr Zander

29 bei P Lina Franke
Wettinerſtraße 34 bei Frau e Monta
Wörmlitzerſtraße 97 bei Herrn Vi ndler L Wohl

11 bei Herrn Kolonialwarenhändler Wilh Heiſer
Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle Trotha

68 Saalwerderſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H Schaaf
69 Trothaerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Schmiedel

e

70 36 bei Herrn Gaſtwirt Schmidt
71 r 42 bei Herrn Gaſtwirt H Vogel72 e 58 bei Herrn Kaufmann O Brandt78 v 78 bei Herrn Kaufmann Wucherer

Poſtagentur in Halle Cröllwitz
74 Dölanerſtraße 8 bei Herrn Kanfmann Karl Sparmann
75 Talſtraße 2 bei Herrn Kaufmann Paul Creuzmann
76 26b bei Herrn Reſtaurateur Karl Hentze
77 Weißenburgſtr 15 bei Herrn Gärtner Joh Herrmannm Landbeſtellbezirke

Dreckente bei Herrn Gaſtwirt Pfeiffer
Roſengarten Gaſtwirt B Möllerz
Sennewitz Kaufmann DZwintſchöna Kaufmann Brendel

Poſtagentur Brachwitz Saalkreis
In Brachwitz Saalkr bei Herrn Bäckermeiſter Wilhelm Mieth

Friedrichsſchwerz Kaufmann Gottfried Richter
Poſtagentur Dederſtedt

In Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott Olze
Poſtagentur Delitz am Berge

In Hohenweiden bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloß
RNattmannsdorf Karl Kaßler
Rockendorf Heinrich LindnerRöpzig Karl GottſchalkPoſtagentur Diemitz

Jn Diemitz Berlinerſtraße 6 bei Herrn Reſtaurateur Willy Tſchir
Werderſtraße 6 Frau Kaufmann Auguſte Reini

Poſtagentur Dieskau Saalkr
In Dieskau Nr 3 bei Frau Kaufmann Karoline Sell

Dieskan Nr 29 Herrn Otto Zetſche
Poſtagentur Dölau Bz Halle

In Dölau Mangfelderſtraße bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Wendt

Heideweg Konditor Karl EllemannLieskau Gaſtwirt Emil RühlPoſtagentur Fienſtedt
Jn Fienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler

Poſtagentur Hohenthurm Saalkr
In Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther

Poſtagentur Holleben
Jn Holleben bei Herrn Kaufmann Albin Dieter

Beuchlitz Gnaſtwirt Edwin Müller
Poſtagentur Lettin Saalkr

In Lettin bei Herrn Kaufmann Richard Apitz
Poſtagentur Nietleben

Jn Nietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Maenicke
bei Herrn Ferdinand Brendel Bäckerei und
Materialwarenhandlung

Poſtagentur Rottelsdorf Mansf Seekreis
In Böſenburg bei Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe

Poſtagentur Schlettan Saale
In Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke

Poſtagentur Schochwitz
Jn Schochwitz bei Frau Gaſtwirt Selma Stamm

Poſtagentur Zſcherben
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann Reinhold Bubenden

Ernſt Dönitz
Goaſtwirt Karl Steinkopf

Außerdem bei den Poſthilfſtellen in
Benkendorf bei Delitz a B Mötzlich bei Halle Saale
Böllberg bei Halle Möſt bei HalleTrotha
Bruckdorf bei Halle Saale Morl bei Teicha Saalkr
Büſchdorf bei Reideburg Naundorf bei Beeſenſtedt
Burgsdorf bei Rottelsdorf Naundorf bei Reideburg

Mansfeld Seekreis Neukirchen bei Delitz a B
Canena bei Halle Saale Räther bei Schochwitz
Dölbau bei Reideburg Seeben bei Halle Trotha
Friedrichsſchwerz bei Brachwitz Schönnewitz bei Reideburg

Saalkr Stennewitz bei Reideburg
Gorsleben bei Schochwitz Tornau bei Halle Saale
Gutenberg bei Halle Trotha Volkmaritz bei Dederſtedt
Kleinkugel bei Reideburg Wils bei Fienſtedt
Krimpe bei Schochwitz Zörnitz bei Beeſenſtedt
Lieskau b Dölau Bz Halle Zwintſchöna b Halle Saale

Kaiſerliches Poſtamt 1 Münſtermann

v v
t

Allerfeinste

Voll Heringe
5 Pfg

1 Schock 2,75 Mark
F Beerholdt an an unt

Fernruf 1040

län bewährt d Husten Helserkeit

Verschleimungen Rachen Katarrhben

S chutt echte Sodener

natürliches Quellen Produkt der
Sodener Quelle Nr X unter ständiger
Kontrolle des Badearztes Dr Günzel

Man achte auk die Schutzmarke
Glocke und den Namen Sehutt

und weise Reklame Pastiſlen zurück
Pro Sechachtel 85 Pig

Ueberall erhältlich wo nieht
direkt durch Dr Wasserzug
Frankfurt a Theaterpl 1oder Adolf Born Halle a S

Verpacgnungz frei Vaſer i ans der c
daher hente billige Preiſe 120 JS fang ſehr groß eng A en v

S 375 fette Salzheringe große M Vollfettr F ca 9 2 all Dauerw beſſere u größere dieſ Spe
zialm ſibt es nicht S M Fan 414 M D 69 2 M
80 Rollmops 2 760 Brather 2 M 80 Bismarth 2 M
3 D C M E Happ Nacht Swinemünde 47 Oſtee Conſ Braterei c

re e Künstl Zähne
e Plomben rc mäßige Preiſe4 T 4 H Körber Leipzigerſtr 21 I



e

Driie 1 Dienstag ener anerger ur alle und den Saalkreis 4 Februar Nr 29
baal dar Loge zu den b Tärmen Albrechtſtr

Donnerstag den 6 Februar abends 8 Uhr
Lustiger Abend

Marceoll Salzer
Völlig neues ProgrammDenn Tageblatt v 5 12 04 Marcell Salzer iſt auf

humoriſtiſchem Gebiete wohl der beſte lebende Rezitator

Karten zu Mk 3,10 2,10 u 1,05 in der
Hofmnſikalienhdlg Koinried Hothan Gr Ulrichſtr 38

Ha a eräüä,
Dienstag den 4 Peobruar abends 7

un
Leitung Hans Windoerstein

Solist Professor PBwil Sauer Klavier
Programm B Sekles Serenade für 11 Soloinstrum

neu Emil 8sauer Klavierkonzert Nr 1 moll Liszt
Orpheus symphon Dichtung Klavierstücke Beethoven
Polonaiso op 89 Chopin Nocturne op 15 Nr 1
Schulz Kvler Arabesken über den Donauwalzer
Wagner Ouverture Tannhäuser

Komrertflügel Grotrian Steinweg Naeht Braumzchweig

Karten zu 10 10 55 und 06 Mark in dernofmadikatiennandiung Heinrich
Grosse Ulrichstrasse 38 er

Sdesmiien s
Walhalia Theater

ras enden Beifall a
Gastspiel

der amerikanisehen Detektiv Company 4

W
S

I Deklamatorisehe Seeneris und Schaustellung
von amerikanisehen Verbreeher Typen

mit dem hervorragenden

Willy Zrackmann
ars XeweVvork nis Gast

grösster u dicksterdi BI mm Se
9 lands

nis Leiehtgewiehts Fockey ete
Tola Liehbliäonh Wiener Soubrette

Satffira Pradyain
Die Verbrennung der iodischen Witwe des Rafah

M aut offener Bühne unter Mitwirkung des indischen Sängers S

Segon Xeville Ji Vorverkaut im Theaterburenu und bei
Kudolt osse Brüderstrasse 4

t e S n h a a
Sussmileh sWalhalla neater

Dienstag den 11 Februar

Sute Masken gall
Ehe Heht auf den Berend S

S Rutschſa urt gen cVunderbare Pracht Dekoratlon ganz neu für Halle

Höhepunkt der RKarneval Saison S
Preliso der Plätze Canze Loge 30 Mk cLogenplatz 5 MKk Saal 3 MK Da nenkarten 2 Mk

Zuschauerxarten II Rang 1 M
Im Vorverkaut W Loge 25 r 50 MK

an

dv r i S a a r

ne van narrte
Ein Tanz Kurſus meines Unterrichts für

Damen u Herren bürgerlicher Familien beginnt
Montag den 160 Febrnar abends 8 Uhr

Honorar 10 Mark Mit eingeübt werden
Institut Contre Quadrille a Ia cour Sirenella 2c

Unn ötiger Luxus ſowie vertenernde Nebenſpeſenboldener Hrsch usge hoffen er
Leipzigerstr 63 hune alt

alles brausret Ausschanſ
Rauthanusſtraße 3

Dienstag den 4 Februar

Groß Schweineſchladzten
Früh von 9 Ahr Weüfleiſch abends div Wurſt u

einer

l Graf Lothar Vetter
des Fürſten K Stahlberg

Leutnant Niki A Landory

h Es ladet freundlichſt ein

Stadt Tueater Halle a
Direktion Hofrat M Richards

2ienstag den 4 Februar 1908
137 Vorſtell im Abonnem 1 Viertel

Umtauſchkarten t u
Anfang 7 Uhr Ende 10Novitätl Zum 7 Male Rebn i

Mit vollſtändig neuer Ausſtattung
an Koſiümen n Dekorationen

Ein Walzertraum
Operette in 3 Akten v Felx Dörmann
und Leopold Jacobſon mit Benutzung

Novelle aus Hans Müller s
Buch der Abenteuer

Muſik von Oscar Straus
Spielleitung Adalbert Lentz

Muſikaliſche Leitung Anton Aich
Perſonen

Joachim XIII regie
render Fürſt von
Flaufenthurn

Prinzeſſin Helene ſeine
Tochter

Ad Lentz

Alice v Boer

Leutnant Montſchi H
Frirderike von Jnſter
burg Oberkammer

frau Wicki WallnerWendolin Haus
miniſter R Lüttjohann
Sigismund der Leib

lakai Emil Lübben
Frauzi Steingruber
Dirigentin einer
Damenkapelle Gabr Klerwin

Die Tſchinellenfiſt Agnes Amberg
Annerl Geigerin Frieda Meyer

Mitglieder der Damenkapelle
Hoiſtaat Hofgeſinde Chrenjunzfrauen

öſterreichiſche Offizier Volk Mitgeder der Hamenkapelle

Zeit Gegenwart Ort der Hand
lung Fürſtentum Flauſenthurn

Die neuen Dekorationen
Plaſtiſcher Saal im Fürſtl Schloſſe
und Konzert Garten mit Muſik
Pavillon ſind aus dem Atelier von

H Baruch K Co Berlin
Nach dem 1 u 2 Akt längere Panſen

Neues Theater
Direktion E M Mauthner
Dienstag S 1 Male wiederholt

Die Redaktrise

Stadttheater Leipzig
Dienstag den 4 Februar 1908

Uenes Theater
Der Geizige

Hierauf
Der eingebildete Kranke

Altes Theater
Ein Walzertranm

Mpollu Iheaten

Direktion Gustav Polier
Gaſtſpiel des Berliner

Apolto Ensembies
wit länZender Iugstattung

an Kostümen u Dekorationen

alen Jleiche
gr Ausſtattungsburleke in z Alken

von 2 Solten Bäckers

Muſik von Viotor Kolländer

Jm 3 Akt

gr Ballett getanzt v d PrimaBallering Sign panent den

Solotänzerinnen Fräulein Marie
Zimmermann u Plerina Fldardy

und dem Corps de ballet von
25 Damen

Ballettmeiſter Hr E Ceruttl
Als Einlage

7 Postillons
in 2 großar gen Tänzenu Ltg d B eiimeiſters R Conrady 8
Keine aſien Preiſe

Bier palast
Täglich ab J Febrnar

Damen Kompertürchegter S

Dir Otto Weaueram umental Virtnoſe

e S DD7Café Cuitpold
obere Leipzigerſtraße 36 I

Heute und folgende Tagee ſo ſamer
Große Kolksbeſuſtigung c

C Emil Eilee reeeeeeegMorgen DienstagDe chlagteteſtSuppe wozu ergebenſt einladet

Paul Heinrioh ad Ferd BlümolMegkelſtr 14b

Bergmann

e m Pockbierfestt

Ecke Volkmannſtr

Sohn eriarterhait Borlwier Fest
t en en Iettit r Konzerte

Gasthot3Kugeln Damen rompeter Korpe l
Mansfelderstr 54

Dienstag den 4 Februar
Hr Schlachtefest

wozu freundlichſt einladet
Herm Klette

Oiana
Sonntags von III Vhr ab
Frähschoppen Konzert

Jugend und Schönheit
W ein ehe ugendlighes interessantes Gesichtg r
Leichner s Fottpuder

Leichner s Hermelin und Aspasis Puder
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künst
lerinnen mit Vorliebe bedienen Man sieht nicht dass man
gepudert ist Erbältlich nur in gesehlossenen Dosen in

allen Parfümerien und in der Fabrik

ILieferant der BERLINI Leichner Kgl Theater Sehützenstrasse 31

Weltausstellung Mailand 1906 Crand Prix
Frauen Verein zur Armen und Krankonplloge

Oeffentliche Vorträge zum Veſten des Vereins
Donnerstag den 6 Februar 6 Uhr im Volksſchulſaale

Neue Promenade 18 Herr Profeſſor Dr A Philipps on
Skizzen aus Klein Aſien mit Lichtbildern

Eintrittskarten W zu dieſem Vortrage zu 1 Mark ſind in der
Lipport schen Buchhandlung Dr Max Niemeyer Große Stein
ſtraße 77778 und am Eingang zum Saal zu haben

Der Vorfſteher Wächtler

Im Inventur Ausverkanf

bin
Gute recht solide Betthezugsstoffe

Echtfarbige Satins Cretons Bettzeuge

Weisse Damast und Streifen Satins
Weisse Louisianatuche in allen Breiten

Halb und Reinleinen für Bettucher
Garantiert federdichte Bett inletts

e e aS S

Ra

S
e

Krosse Posten besseren
S lisehtüeher Servetten Hanctüeher

mit kleinen die Raltbarkeit nicht

r

bdeeinträchtigenden Webdetehlern

ganz bedeutend unter Freis

s niek
Moerseburgerwir Dum Sohultheiss erte

Heute und folgende Tage

Sehenswert EIIED kostaurant Eiske lgr es
Ließ z den 4 u Mittwoch den 5 Febr abends 7 Uhr ab

ßockbierfeſt wit muſikalifchet Unterhaſtnng
zanchtuß Hoch ſowie Pilſener o 13 P

Hi erzu ladet freundlichſt ein Herm Seholle

Ktiomnr atzeres
Dienstag den 4 d Mts4

Hermann Becker
d ch la chte fe ſtwoz u u freunbüght Zu

Altenburger Hof
von nachmittag 5 b a

Bergor s Hotol
Stadt Weimar Prinzenſtr 25

Altes bürgerl Verkehrslokal
Gute Biere Kleine Preiſe
Morgen Dlenstan Schlachtefert

Negtaurant ſ Karl Kurnf

Gr Brauhausſtr 29
Dienstag den 4 Februar

Großes SchlachtefeſtVon o 9 Uhr an Wellfleiſch

Abends div Wurſt
Hierzu ladet freundlichſt ein D O

e Worgen nstagShlachtetelt

B HooknewMittelſtraße 16

De Heute Montag
Schlachtefeſt

Morgen Dienst
Schlacht efe

Oskar Knoehe
Robert Franzſtr T
Jeden Tienstag
Schlachtefeſt

Hager Brüderſtr 9

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

A Thieme
Landsbergerſtr 67

Pickelim Geſicht
und am Körper Blüten Miteſſer Wimmerlu

Röten Sommerſproſſen Hautjucken Furun
kel Ha tag 2c wer daran leidet ge
brauche Zucker s Patent Medizinal
Seife D R ärztlich empfohlen undtauſendfach bewährt Preis 50 Pfg keine

n i Je ig und M 1,59 groftePackung 35 ig von ſtärkſter Wirkung

Wunderhare Erfolge
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von

nene dem en undartig a Hanter Preisr robetube 75 Pfg ſowie der nach
dem Fieihen Patent r wunderbar
zie wirkenden Zuck ob Seife Preis50 Pfg kleine Gebran cherachinh und
Mk 1,50 große Geſche enkpadung werden
zahlreich berichtet Jeder der bisher vergeb
ch hoffte 7 einen Verſuch Für die
zarte e ut der Kinder verwendet die den
lende Bitumoor Kinder SeifeD R Preis 50 Pfg und BitumoorKinder Eréme Preis 40 Pfg Doppel
doſe 70 Pfg das Edelſte Beſte und Keinſte

e 9 abe h e a Zuuee
Co Verlin PotsJn Halle in den n eiten Apo

theken ſowie bei F A Pata Par
fümerie u Drogerie Gr Ulrichſtr
Helmbold Co Leipzigerſtr 104
Oscar Ballin jun Drogerie Leip
igerſtr 63 Germania Drogerie
Kaiſerſäle Drogenhaus Apo
theker Wilhelm HRoeter Geiſt
ſtraße 59/60 Neumarkt Drogerie
Kugo Schulze Bernburgerſtr 32
Merkur Drogerie Herm Ptunl
Ludwig Wuchererſtr 75 Herm Stitz
Naent Y Arndt Drogerie Große
Steinſtr 33 Drogerie Max Ott
Steinweg 26 Ernet Joentzseh
Drogerie Leip igerſtr 31 Parfümerie J Wryeza Leipziger
ſtraße 28 am Leipziger TurmOscar Failin Leipzigerſtr 91

en Steg Nonie
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garanut reinen
Blütenhonig hervorragend
a Qnalität Pfd 75 5 bei
5 Pfd 70 empfiehlt
lan re u MarktRoter Turwm 12

für ſesclfaeine

seltene Gelegenheit

M
eigener Vabrik

zu günstigsten Bedingungen

b Bioh Ritter
Kof Lietorant nie a S

Altes bewährtes einge
führtes Haarwaſſer

gegen Schuppen Haarausfall
Kahlköpfigkei

Wenzalielsteſner
Hünsner s

Breppegsel Spiritus

Schutzmarke

9 Wendelſtein Kircherl
Fl M 765 50 u 3

Alpina Seife a M 50 Alpina Milch
a 50 Brenneſſel Haaröl M 50
Pomade Alpenblumenſommer
ſproſſenCreme M 2
Drogerie Herm Stitz Nackt

Gr Steinſtr 33

J u i De
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